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Landeshauptstadt Potsdam
Die Oberblrgermeisterin
Bereich offentlich-rechtlicher
Entsorgungstrager
Friedrich-Ebert-Str. 79/81
14469 Potsdam

L _

ANTRAG

auf Gewahrung einer Zuwendung nach der Richtlinie zur Forderung der Anschaffung
von Mehrweggeschirr-Lésungen und Spiilmaschinen vom 12.08.2026

Bitte beachten Sie die folgenden Hinweise vor der Antragstellung!

Mit dem geforderten Projektvorhaben darf erst begonnen werden, wenn der 6ffentlich-rechtliche Entsorgung-
strager bestatigt hat, dass der Antrag eingegangen ist.

Als Vorhabenbeginn wird jede Begrindung einer vertraglichen Verpflichtung (z. B. eine verbindliche Bestellung)
verstanden und umfasst den Abschluss von Kauf-, Werk- sowie Lieferungs- und Leistungsvertrdgen. Dies bedeutet,
dass die Unterzeichnung des Lieferungs- oder Leistungsvertrages oder eine Bestellung bzw. Auftragserteilung erst
nach Erhalt des Zuwendungsbescheides durch den 6ffentlich-rechtlichen Entsorgungstrager, getatigt werden darf.

Bereits umgesetzte MalRnahmen konnen mit Ausnahme derjenigen, die im Zeitraum vom 01.06.2026 bis 30.09.2026
begonnen wurden, nachtraglich nicht mehr geférdert werden.

Die Antragstellung und der MalRnahmebeginn begriinden keinen Rechtsanspruch auf eine Forderung.

1.  Angaben zum Antragstellenden

Name, Vorname

Stralle, Hausnummer

PLZ, Ort

Telefon (tagsuber)

E-Mail-Adresse

Steueridentifikationsnummer (iDNr)/
Wirtschaftsidentifikationsnummer

Geburtsdatum des Antragstellenden

zustandiges Finanzamt mit Anschrift

Unterschrift
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Bankverbindung

Die Uberweisung des Zuschusses soll auf nachfolgendes Konto erfolgen:

IBAN

DEXX XXXX XXXX XXXX XXXX XX

BIC

XXXXXXXXXXX

Kontoinhaber/in

Geldinstitut

2. Angaben zum geplanten Fordergegenstand

Hinweis

Gefordert werden finanzielle Aufwendungen zum Einstieg in bestehende Mehrwegsysteme Uber einen Zeitraum von
bis zu 12 Monaten, die Anschaffung von Mehrweggeschirr und -besteck, dass nicht Gber ein Poolsystem bereitgestellt
wird und die Neuanschaffung von Gewerbespllmaschinen zur schnellen und hygienischen Reinigung von
Mehrweggeschirr.

Die Férderquote betragt 80 % der zuwendungsféahigen Gesamtausgaben, jedoch hdchstens 500 EUR ohne Um-
satzsteuer je Betriebsstatte bei Mehrweggeschirr und 2.000 EUR bei Spllmaschinen im Gebiet der Landeshauptstadt
Potsdam.

Auf Grundlage der Forderrichtlinie wird ein Zuschuss fiir folgende Fordergegenstande

beantragt:
[ ] | 2.1 | Systemnutzungsbeitrag
bei einem Mehrwegpoolsystem-Anbieter
Voraussichtlicher Preis: EUR
[ ] | 2.2 | Anschaffung von Mehrweggeschirr und
Mehrwegbesteck, das nicht Teil eines Poolsys-
tems ist (betriebseigene Losung)
Voraussichtlicher Preis: EUR
[ ] | 2.3 | Spiilmaschinen
Bezeichnung des Gerates:
Preis des Gerates: EUR

Ergédnzende Angaben zum geplanten Fordergegenstand:
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3.  Zur Beurteilung der Forderfahigkeit des Antrags sind dem Antrag folgende Nach-
weise/Unterlagen gem. der Ziff. 8.1 der Forderrichtlinie beigefiigt:

[] Gewerbeanmeldung bzw.
[] Vereinsregisterauszug,
[ ] Angebot mit detaillierter Kostenaufstellung, soweit bereits vorliegend.

Angaben zur zeitlichen Durchfiihrung der beabsichtigten MaRnahme:

Hinweis

Antrage auf Bezuschussung miissen vor Beginn der MaBnahme gestellt und bewilligt werden. Schon umge-
setzte MaRnahmen kénnen mit Ausnahme derjenigen, die im Zeitraum vom 01.06.2026 bis 30.09.2026 begonnen
wurden, nachtraglich nicht mehr geférdert werden.

Sollte die Umsetzung der MalRnahme nicht im laufenden Kalenderjahr umgesetzt werden kénnen, ist dies schriftlich
oder per E-Mail zu beantragen und zu begriinden.

Beabsichtigte zeitliche Durchflihrung der Malnahme vom bis
Der Durchfiihrungszeitraum ist immer anzugeben!

4. Gesamtkosten der MaBRnahme

Laut beigefigtem Finanzierungsplan (in EUR)
Gesamtkosten i. H. v. 0,00 E

5. Beantragte Zuwendung
Angabe in EUR

0,00 EI

6. Finanzierungsplan

(Angabe aller kassenwirksamen d. h. den Zahlungsverkehr betreffenden Einnahmen und Ausgaben, die voraussichtlich
im MaRRnahme- bzw. Projektzusammenhang stehen)

6.1 Ausgaben?”

Davon entfallen
fur den Antrag 2
(in EUR)

Gesamtkosten 2)
(in EUR)

1. Personalkosten (gesamt)

Anschlusskosten einer Gewerbesplil-
maschine durch einen Fachbetrieb

Sachkosten (gesamt)

2.1 Systemnutzungsbeitrag bei einem
Mehrwegpoolsystem-Anbieter

2.2 Anschaffung von Mehrweggeschirr und
-besteck, das nicht Teil eines Poolsystems
ist (betriebseigene Losung)

2.3 Spulmaschinen

Summe der Gesamtausgaben |In Nr. 4 0,00(In Nr. 5 0,00

D Soweit die Ausgaben der beabsichtigten MaRnahme nicht oder nicht von der Gliederung nach Nummer 6.1 erfasst werden, ist ein
gesonderter Ausgabengliederungsplan einzureichen.

2 Bei Vorsteuerabzugsberechtigung sind hier nur die Netto-Betrage anzugeben!
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LHP
Notiz
Die Gesamtkosten der Maßnahme werden automatisch von 6.1 Ausgaben - Summe der Gesamtausgaben (In Nr. 4);
hier aus der Spalte: Gesamtkosten - übernommen.

LHP
Notiz
Die beantragte Zuwendung wird automatisch von 6.1 Ausgaben - Summe der Gesamtausgaben, (In Nr. 5);
hier aus Spalte: Davon entfallen für den Antrag - übernommen.


6.2 Einnahmen

" Von Sffentlichen Stellen Angaben i EUR | g 02t o
1.1 Landeshauptstadt Potsdam E 0,00

davon:

beantragte Zuwendung It. Pkt. 5 0,00

evtl. weitere Zuwendungen von der LHP

(Angaben des Fachbereichs)

1.2 EU
1.3 Bund
14 Land

1.5 Jobcenter/Arbeitsagentur

1.6  Sonstige Einnahmen von

2. Eigenanteil (gesamt)
und Leistungen Dritter ohne 6ffentliche Angaben in EUR
Forderung

2.1 Eigenmittel des Antragstellenden
(tatsachliche Geldleistungen)
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LHP
Notiz
Automatisch: Summe:
- beantragte Zuwendung lt. Pkt. 5 und
- evtl. weitere Zuwendungen von der LHP


7.2

7.3.

7.4

Angaben zur Mittelverwaltung
Art der Buchfiihrung
[] doppelte Buchfiihrung

[ ] Einnahme-Uberschuss-Rechnung
[ ] Sonstige:

Die Buchhaltung wird durch

] hauptamtliche Personen
[ ] ehrenamtliche Personen
[] externe Personen (z. B. Steuerberater)

gefluhrt.

Das Jahresergebnis wird gepriift durch

[] eigene Revisoren [] fremde Revisoren bzw. Wirtschaftspriifer

[] ehrenamtliche Kassenpriifer []

Freistellung von der Korperschaftssteuer
[ ] (Letzter) Freistellungsbescheid zur Kérperschafts-/Gewerbesteuer liegt vor
vom fur die Kalenderjahre

[] eine Freistellung von der Kdrperschaftssteuer liegt nicht vor.

Rechtsgeschiftliche Vertretungsbefugnis

Die rechtsgeschaftliche Vertretungsbefugnis ist geman §

der Sat-

zung derart geregelt, dass sie von

[ ] dem Vorstand gemeinschaftlich

[ ] jedem Vorstand allein

[ ] dem Vorsitzenden und einem weiteren Vorstandmitglied
] zwei Vorstandsmitgliedern gemeinsam

[l

ausgeubt wird.

Vorstandsmitglieder:

Siehe letzter Vereinsregisterauszug vom
L] Durch die Vollmacht wurde eine besondere Vertretung gemaB §/Ziff.

der Satzung (§ 30 BGB) bestellt.

Name/Funktion

Name/Funktion
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9. Erklarungen

Der Antragstellende erklart bzw. versichert, dass

9.1 mit der MaRnahme/Vorhaben noch nicht begonnen worden ist bzw. im Zeitraum vom 01.06.2026
bis 30.09.2026 begonnen wurde und vor Bekanntgabe des Zuwendungsbescheides ohne Zustim-
mung des Bewilligungsbescheides nicht begonnen wird.

] lch/Wir bitte/n um Genehmigung des vorzeitigen Manahmebeginns.
(Die Begriindung ist als Anlage beigefiigt)

Mir/Uns ist bekannt, dass eine Auszahlung von Mitteln erst nach Erteilung der Bewilligung mdglich
ist.

Hinweis: Beginnen Sie mit der Mallinhahme/dem Vorhaben nicht bevor die Bewilligungsstelle dem
vorzeitigen MaRnahmebeginn schriftlich zugestimmt hat. Als Vorhabenbeginn bzw. Projektbeginn
ist grundsatzlich der Abschluss eines der Ausflhrung zuzurechnenden Lieferungs- oder Leistung-
svertrages zu werten.

9.2 er/sie im Rahmen dieser Mallnahme zum Vorsteuerabzug
[] nicht berechtigt ist.

[ ] berechtigt ist und diese bei der Berechnung der Gesamtkosten (Nr. 4) sowie im Finanzier-
ungsplan (Nr. 6) berticksichtigt hat (Preis ohne Umsatzsteuer).

9.3 die Richtigkeit und Vollstandigkeit der vorstehenden Angaben einschliel3lich der Angaben im (bei-
geflgten) Finanzierungsplan zur Art und HOhe der zu erwartenden Einnahmen. Ich/Wir
verpflichten uns alle im Anhang gemachten Angaben bei Bedarf zu belegen. Ich/Wir werde/n die
Bewilligungs-stelle zudem unverzuglich schriftlich unterrichten, wenn sich hinsichtlich der Um-
stande, zu denen ich/wir Angaben gemacht habe/n, Anderungen ergeben,

9.4 kein gleichlautender Zuwendungsantrag bei einer anderen Bewilligungsstelle der Landes-
hauptstadt Potsdam gestellt wurde und das bei der Stellung weiterer Forderantrage flr dasselbe
Vorhaben bei anderen offentlichen Stellen oder Bewilligungsstellen der Landeshauptstadt Pots-
dam dies entsprechend im Finanzierungsplan angegeben und die Ansprechpartner auf einem
gesonderten Beiblatt aufgelistet wurde/n. Sofern ein gleichlautender Antrag gestellt wurde ist
diese im vorliegenden Antrag und/oder auf einem gesonderten Beiblatt ausdrucklich zu ver-

merken/anzugeben.
9.5 keine andere Finanzierung mdglich ist (Drittmittel),
9.6 unter Berucksichtigung der beantragten Zuwendung die Gesamtfinanzierung der beantragten

MaRnahme gesichert ist,

9.7 die beantragten Mittel im Falle der Bewilligung, wirtschaftlich und sparsam verwendet werden,

9.8 die in diesem Antrag (einschlielich der Antragsunterlagen) gemachten Angaben zeitnah ermittelt
wurden,
9.9 Uber den Bewilligungszeitraum hinaus keine weitere Finanzierungsanspriche bestehen,

9.10 ihm/ihr bekannt ist, dass aufgrund unrichtiger oder unvollstandiger Angaben erhaltene Mittel un-
verzlglich zuriickzuzahlen und ab Empfang mit zurzeit 5 % Uber dem Basiszinssatz zu verzinsen
sind,

9.11  die Nichteinhaltung einer auferlegten Zweckbindungsfrist zur Rickforderung der Mittel flhren
kann,

9.12  diein Nr. 3.7.7 bis 3.7.4 RL Zuwendungen LHP als subventionserheblich und mit der Strafbarkeit
eines Subventionsbetruges nach § 264 StGB benannten Tatsachen bekannt sind und zum Zeit-
punkt der Antragstellung bezogen auf den Zuwendungszweck nicht vorliegen.
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10. Einverstandnis zur Datenverarbeitung

Der/Die Antragsteller/in erteilt seine/ihre Einwilligung zur Datenverarbeitung seiner/ihrer perso-
nenbezogenen Daten im Rahmen des Verfahrens zur Zuwendungsgewahrung. Ihm/lhr ist bekannt,
das er/sie die Einwilligung verweigern und mit Wirkung fir die Zukunft widerrufen kann.

Ihm/lhr ist bewusst, dass Zuwendungsantrage ohne Vorliegen der Einwilligung nicht bearbeitet
werden kdnnen.

Ort, Datum rechtsverbindliche Unterschrift
der zur rechtsgeschaftlichen Vertretung
befugten Person/en

drucken || Formular zuriicksetzen
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